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Vollkommenſte Muſter hochſt-geſegneter

Shelichen Berhindungen,
Weolte

Bey der

Kohen Kermahlung
Des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,
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Herzogs zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg,
auch Engern und Weſtphalten, Landgrafens in Thuringen,
Marggrafens zu Meiſſen, Gefurſteten Grafens zu Henneberg,

Grafens zu der Marck und Ravensberg, Herrnzu Ravenſtein ec.

Des Koniglich-Polniſchen weiſſen Adler-Ordens Ritter,

lind dgrDurchlauchtigſten Furſtin und Frauen,i

ro e yvir n ta n gorn
i
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Nunmchro vermahlten Herzogin zu Sachſen,
Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen,

Landgrafin in Thuringen, Marggrafin zu Meiſſen, Gefurſteten
Grafin zu Henneberg, Grafin zu der Marck und Ravens

berg, Frauen zu Ravenſtein?c.Gebornen Herzogin zu Braunſchweig und Luneburgec.

IJn dieſen geringen Zeilen erwegen

undebey dem ſole nnen Einzug
Des Reuvermahlten Hochfurſtlichen Paares

in der Hochfurſtlichen Reſidentz-ßStadt Coburg
hierdurch zugleich ihre unterthanigſte Devotion und Gluckwunſch

in tieſſtrr Subaimon bezeugen

Das geiſtliche Hofund StadtMiniſterium zu Salfeld.
Salfeld, gedruckt bey Joh. Chriſtian Otto Wirdemannen, F. S. HofBuchdr.



Vr

Hai

 2
—v

n.

aa

u2

„ô

 Êêν

A.

J

1

J ch

Eph. J 32.
Dusechelnuhi groß: Jch

1*

ſage aber von Ehriſto und der
Gelnelne:“

t
1 „21 rteuntgen
allen zullen
orzuſtlen. 5n..— 4  ail.Nun ſaat, hr Auinr eenneſihiia

Das nur der Tod zertrennt, verbinden,
Das urs die ſchonſſe/ Vellhrift zjeigt.und zur Volfounrnenhit am allernachſten ſteigtẽ

1214 4. iine. 4
reÊYhr ſprecht villieſcht.: In dieſer Welt

dgſt bey der Tügend:hochſtem Adel
Doch keines ohne jallen Tadel

Und keines, das uns gantz gefallt:
Es fallt uns alſo ſchwer zu. wahlen,

vr

Dagß eins das altekbenre ·tin  2
Doch j iſts nicht nnnr lhr ſtimmt unß beh,

Es iſt er Brauttuim wer Seelen
Und ſeme orne vrau,dort aher gnvegrraut. t

t5

1 t

*tc
J

21 2
ant

S L hete 9

vn die enfreuſdis Sruſt?  94J

Befnden ſich die ſtilkkſten SrieveBrautgams Liebt 1 82
Die Sulamith iſt ſeint Kiur.Die Liedbe trieb ihn bis züm Sterben,

Gie war noch ſturckeri nis der Tod,
Gie ſturtzte ihn in Hollenz Noth,

Sicch oiene Freundin zu erwerben.
Er hait ſie verrlich äusgeſchmuckt,

Durch ihrer Schonheit Pracht wird ſeine Bruſt entzuct.

2*

Es hat auch gleiche Zartlichkeit

Das treue. Brauthertz uberwunden,
Und an den Brauktigäm gebunden.

Ê

Gie iſt entſchloſſen und bereit,Die gantze Welt mit ihten Schatzen

Und was uns ſonſt:; Bergnugen ſchaft,
Auch ihres Lebens letzte Kraft
Dem, den ſie liebt, weit nachzuſetzen:
Weil ihr Geliebter das beſitzt,Was ihrer Liebe werth und was ihr ewig initzt.



Die Einigkeit iſt ungemein.
Die Freundin laſſet ſich in allen,
Was ihrem Freund beliebt, gefallen,
Sie ſucht gantz Willen-los zu ſeyn:
Weil ſie derſelbe Geiſt regieret,

Erleuchtet, treibet und belebt,
Der uber ihrem Freunde ſchwebt,

Und ſeine Menſchheit prachtig zieret.
Der dampft in ihr durch ſeine MachtEin Funkchen von Verdruß, von Zwieſpalt, von Verdacht.

unur 1J—Jhr Liebeseifer treibt ſie an,
Des Brautigamu wolfkanunnen Willen
Auch im geringſ en ju erfullen;—
Sie iſt ihm willig unterthan:Weil in ihm alle Weisheit wohntt
Die ſtets das allerbeſte wehlt;
Und weils ihm nicht an Gute fehlt,
Die den Gehorſam wohl belohntt.
GSie hanat getroſt. an ſeiner: Huld:
Sie weiß, er tragt mit ihr, wo ſies verſieht Geduld.

deer iu27Jhr Liebſter halt ſich ſtets zu ihr,

Er wirkt in ihr zu allen Zeurn:
Sie aber denckt auf ihrer Seiten::
Mein Freund iſt unvtrruckt bey iir.
Sie kann ihn keinen Tag verminetz.  unniJ—

Sie ſpricht vertraulich und ernthlte
auqitWas ſie vergnugetn oder  Ê ô òUnd ſucht ihn Glaubensvoll zu fuſffen. un

Er redet mit ihr durch ſein Wort,Sein Troſt und Liebes-Blick jagt allen Kummer fort.

Er iſt ihr, ſie ſein Eigenthum:

Zu der Verbindung der Gemuther
Kommt die Gemeinſchaft aller Guter:
Denn ſeine Ehre iſt ihr Ruhm;Sein Wirken, Laſſen, Reden, Schweigen,

Sein Leiden, Sterben, ſeinen Thron,
Sein himmliſch Erbe, ſeine Kron,
Kurtz, alles ſchenckt er ihr zu eigen.
Hingegen brinat ſie gantz und gar
Sich ſelbſt, und was ſie hat, zu ſeinem Opfer dar.

eAantz Coburg jauchtzt, gantz Salfeld ſingt,G Die vollen Hofnungs-Knoſpen bluhen,
Jetzt, da Ernſt Friederich Sophien

Antonietten zu uns brinat.
Man wunſcht dem neu vermahlten Paare,
Das unſre Lander reitzend ſchmuckt,
Was Fürſten-Kinder hochſt begliickt
Und herrlich macht, auf ſpäte Jahrt.
Dis hat auch unſern Geiſt bewegt
Und den geweihten Trieb der Andacht angeregt.



Il Dauurchlauchtigſtr, wir ſind zum HErrn
J cn Unterthanigkeit getreten;
uet Fur EuCh das beſte zu erbeten.allg Von unſerm Flehn war.dis der Kernu
T O HErr, du Stifter heilger Ehen J 35 Lob ſeny dir, es geſchah durch dich,Daß unrr Erb Prinz Sriederich
—5l ne 7 1pf. Antonietten ſich erſehen.

ĩ  2 ν  Aν  7Aun weror: uns voion getorryta/
j

J Was unſre Ehrfurcht wunſcht und Glaubens-voll begehrt!t—

HErr, mache SJE dem Muſter gleich, 5

Das du vom ehelichen Lebentn
An deinem Worte ſelbſt gegeben,
Tind an den ſchonſten Gaben reich.
Entzünde gleiche Liebes- Flammen.

Halt JHRE Hertzen allezeit 1.41

Jrdenrnee enne ſammen.. Z
JHRWolklen ſeh von Euennung frey, D— 24

So, daß des Brautgams Luſt der Braut Verlangen ſey.

e —2. uuls48* uLaß SJE, wie wir am Chriſto ſehn, l

Wie wir von ſeiner Freundin ſeſen,
ern einem hochſt vertrauten Weſen
Dind angenehmen Umgang ſtehn:
So daß SJE SWe9 die Kummerniſſen
Durch Freundlichkeit, durch klugen Rath,
Durch ſuſſen Troſt, und durch die That.

31 79Zu lindern und zu S3 u 42—Es muſſe auUnd was enntt J „des andern Eigen ſeyn.

Es werde JONENR Ehriſti Heil
2

Und alle theure Gnaden. Güben,
So fromme Seelen lieblich laben,

In Zeit und Ewigkeit zu Theil. JZaß Sachſens Raute grunend bleiben:
Laß ne durch JOoREN Lebens-Saft
Vermittelſt deiner Segens-Kraft
Sehr viele triſche Zweige treiben,
Davon die. Nachweit Nutzen zieht,
Die jeder Unterthan Verwundrungs-voll beſieht.

Gedencke— HErr, an deinen Knecht,
Den holden Franjz, des Landes Freude,

und an Sophien, Seine Weide,
Auch an das Furſtliche Geſchlecht.
Laß deinen Segen auf SJE thauen
cn immer reicherm Ueberfluß,
haß SJE in taglichem Genuß
Die Wunder deiner Treue ſchauen.
So ſteigt gewiß der Kirchen Flor
Durch JORE Weisheit, Macht und Hulderwunſcht empor.
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